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Hallo Ihr Lieben,

es wird leider noch ein paar Tage dauern bis ich wieder aktiv am Vereinsleben teilnehmen kann, aber
ich wollte Euch die SZ doch nicht so lange vorenthalten.

Zu Allererst ein wichtiger Hinweis für Alle, die die Sonntagszeitung beziehen und weiter
beziehen möchten:

Ab spätestens übernächster Woche wird die Sonntagszeitung von einer neuen Absenderadresse
geliefert.

Sie lautet FFFSonntagszeitung@gmx.de .

Die bekannten AOL-Adressen (FFFVorstand@aol.com und farfromfear08@aol.com ) wird es ab
31.10.09 nicht mehr geben.
AOL ist leider zu fehleranfällig und beliefert auch nicht zuverlässig alle Adressaten.

Damit Ihr die Sonntagszeitung vom neuen Absender bekommt und sie nicht im SPAM landet,
oder abgewiesen wird, speichert bitte die neue Adresse (FFFSonntagszeitung@gmx.de ) in
Euren Adressbüchern.
Damit müsste gewährleistet sein, dass Euer Provider die Sonntagszeitung nicht „auf den Müll“
schmeißt.

Möglicherweise (falls die Tests bis dahin nicht eindeutig gut laufen) werde ich nächste Woche die SZ
auch „doppelt“ versenden.

Einmal vom alten Absender (damit sie sicher ankommt) und einmal vom neuen Absender, um zu
sehen, ob Alles funktioniert. Also bitte nicht wundern, oder sauer sein.
Im Anschreiben werde ich drauf hinweisen, ob es eine Doppelversendung gibt.

Durch die Kündigung bei AOL, das uns bisher auch DSL geliefert hat, kann es ab 01.11. einige Tage
eventuell auch zu Problemen bei der Seitenaktualisierung kommen, weil die Anbindung „tot“ ist.
Ich bitte dafür schon jetzt um Verständnis.

Providerwechsel sind in Deutschland leider immer mit Problemen verbunden wie sicher Einige von
Euch auch schon leidvoll erfahren haben.

Ich hoffe sehr, dass ich nicht zu lange von der „Außenwelt“ abgeschnitten sein werde, und dass die
Sonntagszeitung nach der Umstellung weiterhin problemlos bei Euch „landet“.

Danke für Euer Verständnis!
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… gab es diese Woche keine. Wenn alles gut geht, wird aber Mitte nächster Woche endlich
MONCHOX eintreffen.

Wir freuen uns sehr auf ihn. Er musste sooo lange warten …

Gisela ist glücklicherweise keine Krank-Nase mehr, aber ich wollte Euch wieder einmal zeigen was
aus Krank-Nasen so alles werden kann ;-)

Das war GISELA im März 2008 und das ist Gisela im Oktober 2009

Und ich wiederhole mich in solchen Fällen gerne:

Es lohnt sich immer ….
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FFF-Kalender 2010

Silvia Schütze hat wieder gezaubert und uns einen tollen Kalender designed.
Er geht die nächsten Tage in Druck und wird bald auslieferbereit sein. Da es in den letzten Jahren,
aufgrund der limitierten Auflage, immer wieder zu Engpässen gekommen ist, könnt Ihr Euch jetzt mit
einer Vorbestellung bereits ein oder mehrere Exemplare sichern.
Bestellungen sind über Yvonne Kumbier, YvonneKumbier@aol.com ab sofort möglich.

Cortisontherapie – nützlich, bequem – doch nicht ohne Risiko!

Was ist Cortison?

Cortison wird bei allen Säugetieren vom Körper selbst gebildet. Das Organ, das hierfür verantwortlich
ist, ist die Nebenniere.

Ganz einfach gesagt ist Cortison ein Stresshormon, das den Körper in die Lage versetzt, dem
„Säbelzahntiger“ zu trotzen, oder vor ihm zu flüchten.

Heutzutage begegnen wir und unsere Tiere zwar keinen urzeitlichen Feinden mehr, doch sind die
„aufregenden“ Situationen des täglichen Lebens noch immer Veranlassung für die Freisetzung dieses
Hormons.

Wie wirkt Cortison?

In den erwähnten Situationen benötigt der Körper sehr schnell Energie. Cortison lässt zuallererst den
Blutzucker ansteigen und dessen Verfügbarkeit für Herz, Gehirn und Muskeln.

Eine weitere wichtige Rolle spielt Cortison bei Entzündungen.
Fast alle Erkrankungen ziehen eine sog. Entzündungsreaktion, also eine Abwehrreaktion des Körpers,
nach sich. Cortison verhindert die Wirkung eines Entzündungsvermittlers im Körper, so dass es gar
nicht zu einer solchen Reaktion kommen kann.

Gleichzeitig verzögert Cortison die Arbeit des Abwehrsystem im Allgemeinen, denn der Körper
kann es sich nicht leisten, in Stress-Situationen zu erkranken.
Wir Menschen kennen das, wenn die Erkältung immer erst am Wochenende oder im Urlaub
zuschlägt, wenn wir zur Ruhe kommen!

Einen weiteren wichtigen Einfluss hat Cortison auf die Weitstellung der Bronchien, denn auf der
Flucht muss man gut atmen können.
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Ebenso müssen der Herzschlag und die Durchblutung bestens funktionieren. Cortison stellt die
Gefäße eng und erhöht den Blutdruck!

Weiter werden wichtige Körperfunktionen wie die Magensaftproduktion und die
Nierenausscheidung durch Cortison entscheidend beeinflusst.
Natürlich produziertes Cortison ist lebenswichtig und ohne dieses Hormon würde jedes Säugetier
binnen Kurzem sterben!

Wie wird Cortison therapeutisch genutzt?

Nun sind diese Erkenntnisse für die Medizin und den therapeutischen Einsatz von künstlichen
Cortisonen in erster Linie natürlich segensreich. Hauptsächlich bei Entzündungen, mit denen der
Körper alleine nicht fertig wird, bedeutet der kurzfristige Einsatz von künstlichen Cortisonen eine
schnelle Erleichterung für den Körper.

Wer gönnt seinem Tier, das von unerträglichem Juckreiz geplagt wird, nicht endlich Ruhe? Wer
möchte seinem asthmageplagtem Liebling nicht endlich das Durchatmen ermöglichen? Und wer
möchte nicht, dass sein alter Hund, der wegen seiner Gelenkentzündungen kaum noch laufen kann,
endlich mal wieder schmerzfrei in den Garten kann?

In allen diesen Fällen erlebt der Tierhalter eine schlagartige Besserung der Symptome und ist sich
sicher, das Beste getan zu haben. Da es dem Tier nun sichtlich besser geht, scheint die richtige
Therapie gefunden.

Man muss jedoch genau unterscheiden zwischen der kurzzeitigen Anwendung von Cortisonen und
dem langfristigen Einsatz.

Gleichzeitig muss man sich im Klaren darüber sein, dass die Erkrankung des Tieres nicht
geheilt wird, sondern im besten Falle lediglich unterdrückt bzw. maskiert wird.

Sog. Kurzzeit-Cortisone wirken nach ca. 3-4 Stunden und werden innerhalb ein bis zwei Tagen vom
Körper selbst abgebaut. Die körpereigene Cortisonproduktion wird dadurch kaum beeinflusst.
Findet man jedoch keine ursächliche Therapie für die Erkrankung, wird Cortison in vielen Fällen zur
Langzeit-Behandlung verordnet.

Zwar wird mittlerweile empfohlen, Tabletten in niedriger Dosierung oder nur alle paar Tage zu geben,
häufig werden jedoch auch sog. Langzeit-Cortisone gespritzt, um „dem Tier häufige Praxisbesuche zu
ersparen bzw. es dem Tierhalter leicht zu machen“.

Nebenwirkungen

Ein Tier unter Cortison-Therapie wird sehr viel mehr fressen als normal. Damit die Tiere nicht
zunehmen, dürfen sie auf keinen Fall größere Portionen erhalten.

Da Cortison auch die Nierentätigkeit anregt, werden die Tiere mehr trinken und urinieren als üblich!
Nicht selten sind die Ausbildung von Magenentzündungen und –geschwüren.

Es besteht die Gefahr der sog. Knochenerweichung, erstes Anzeichen sind schlechter werdende
Zähne. Ebenso bildet sich durch die Erhöhung des Blutzuckers mit der Zeit ein Diabetes aus.
Für Herz und Kreislauf besteht eine erhöhte Belastung. Die Nebenwirkungen bzw. die Spätfolgen
werden nicht auf sich warten lassen.

Im schlimmsten Fall stellen die Nebennieren ihre Tätigkeit ganz ein, gleichzeitig entgleisen Leber-
und Nierenwerte, da diese Organe nicht mehr regelrecht gesteuert werden. Die Behandlung eines
solchen Cushing-Syndroms ist lebenslang, teuer und für Tier und Mensch äußerst belastend.

Bitte bedenken Sie also vor dem Einsatz einer langfristigen Cortison-Therapie:

Bei langfristigerer Anwendung MÜSSEN genaue Blutkontrollen durchgeführt werden, um
Nebenwirkungen und Spätfolgen zu minimieren, oder zu vermeiden.

Ist die anfänglich gut und preiswert erscheinende Behandlung wirklich so einfach?
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Sind alle möglichen Diagnosen durchgeführt worden und die Ursache der Erkrankung gefunden oder
ist die Gabe von Cortison ein Ausdruck von Ratlosigkeit?

Haben Sie alle Alternativen und Möglichkeiten in Anspruch genommen, um Ihrem Tier zu helfen?

Fazit

Cortisone sollten niemals bedenkenlos als Allheilmittel betrachtet werden.

Cortisone sind in vielen Fällen hilfreich, ja sogar lebensrettend, wenn!!!! sie richtig eingesetzt werden.
Die Langzeitanwendung von Cortisonen muss aber genau geprüft und engmaschig überwacht
werden.

Alternativen zur Cortisonbehandlung und Therapien, die zur Reduzierung der Cortisongaben
beitragen, sollten gesucht und konsequent angewendet werden.

Alles Gute für Sie und Ihren Liebling!
Dr.phil. Christina Fiut
www.heilpraktikerschule-coburg.de
www.naturpraxis-coburg.de
www.naturforum-coburg.de

Windhundauslauf Ulm

Samstag 24.10. ab 14.30 Uhr
bei trockenem Wetter wollen wir grillen und feiern, wir werden zugunsten der Galgo-Hilfe e.V eine
Tombola machen
Samstag 07.11. ab 14:30 Uhr

Samstag 21.11. ab 14.30 uhr

Windhundspaziergang Teckwanderung am Sonntag den 18.10.2009
Treffpunkt 13.00 Uhr
beim Gasthof Adler, 73266 Bissingen/Teck, in der Gaststätte zum Adler
http://www.adler-bissingen.de/index.html hat uns Heiner für den 18.10. ab 17.00 Uhr für ca. 15
Personen und Hunde reserviert. Dort gibt es Nebenzimmer oder bei schönem Wetter einen
Biergarten. Bitte kurz Bescheid geben ob ihr kommt - galgohilfesued@aol.de

Windhundspaziergang im schönen Lautertal am Sonntag den 01.11.2009
Treffpunkt wie immer um 13:00 Uhr am Parkplatz vom Landgasthof Hirsch in Indelhausen
Anfahrt: Von Ehingen kommend, auf der 465 Richtung Münsingen, fährt man über Granheim nach
INDELHAUSEN. Oder von Zweifalten kommend, ist Indelhausen das nächste Dorf hinter HAYINGEN.
Oder, von Stuttgart kommend, über Münsingen via Buttenhausen das Große Lautertal entlangfahrend,
bis Indelhausen. In Indelhausen liegt in der einzigen Kurve der HIRSCH.
Wir laufen, vom HIRSCH aus los grobe Richtung Unterwilzingen, je nach Witterung 1 bis 2 Stunden
an der linken Uferseite der Großen Lauter, dort ist sie auto- und fahrradfrei, und streckenweise von
hohen Felsen eingerahmt (wildarm).
PS. Für alle Ulmer aber Achtung: zwischen Blaustein und Wippingen, gleich westlich von Ulm, gibt es
auch einen Fluss namens Lauter – der ist es nicht!!! Sondern die GROßE LAUTER auf der Münsinger
Alb.
Kontakt: Sanny Jurtzig-Gumnitz 0163-1 972 533
Jutta Frech Mobil 01520.17.66.505 und 0711.649.2403

alle Infos und mehr wie immer unter www.galgo-hilfe.de
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Horrorsonntag

Irene berichtet:

Wir waren unterwegs, es war gegen 20 Uhr und wir kamen von einem Seminar in Barcelona über das
Verhalten von Hunden zurück.
Das Handy klingelt und dieser Anruf startete einen Albtraum.
Ein Hund mit zwei gebrochenen Hinterbeinen wurde von zwei Spaziergängern entdeckt. Sie
versuchten den Hund einzufangen, aber der Hund flüchtete und fiel dabei in ein 3 Meter tiefes Loch …
Da der Hund wie wahnsinnig schrie, wussten die Leute, dass er noch lebte.

Ich rief Pepy an (sie hatte damals auch Obsession eingefangen) und trotz einer Lungenentzündung,
sprang sie sofort in ihr Auto, nahm noch eine Helferin mit und raste zum Ort des Geschehens. Mit
einem Betäubungspfeil wurde der Hund ruhig gestellt und die Mädchen kletterten in das Loch um ihn
zu bergen.

Danach brachten sie den Hund sofort in die nächstgelegene Klinik. Bei einem der Brüche stand der
Knochen aus dem Bein (es ist eine alte Fraktur). Der Rest des Beines wurde nur von der Haut
gehalten. Das Bein wird wahrscheinlich amputiert werden müssen. Am anderen Bein ist der Femur
gebrochen und wir hoffen, dass wir das Bein retten und ihr damit ein schmerzfreies Leben auf
zumindest drei Beinen ermöglichen können.

Traurige Zeiten – bitte haltet die Daumen für die kleine Maus. Sie heißt ADRA.

Besos
Irene Herrero
ANAA


